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Club of Wuppertal

14. Unternehmergespräch

am 26. und 27. September 2006

bei der GEALAN-Gruppe in Tanna

“Mit nachhaltigen Fenster-Systemen auf Wachstumskurs in Osteuropa – Zukunftsfähiges Wirtschaften am Beispiel der GEALAN-Gruppe“

- kurze Dokumentation -

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Mitglieder laden ein“ fand am 26. und 27. September das 14. Unternehmergespräch des „Club of Wuppertal – Forum zukunftsfähiger, mittelständischer Unternehmen“ bei der GEALAN-Gruppe in Tanna zu dem Thema „Mit nachhaltigen Fenster-Systemen auf Wachstumskurs in Osteuropa – Zukunftsfähiges Wirtschaften am Beispiel der GEALAN-Gruppe“ statt.

Die zweitägige Veranstaltung bot den teilnehmenden Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Medien in Referaten und Gesprächsrunden Gelegenheit sich eingehend mit der Unternehmensphilosophie der GEALAN-Gruppe auseinanderzusetzen, die nachhaltig wirtschaftet und gleichzeitig diese Unternehmensphilosophie dafür nutzt, um einen zukunftsfähigen Wachstumskurs in Osteuropa voranzutreiben. 


26. September 2006, Dienstag
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Am ersten Abend begrüßten Gastgeber Bernd Wiederhold, Compliance Manager der GEALAN-Gruppe, Werner Preusker, Vorstandsmitglied des Club of Wuppertal und Carolin Baedeker, Geschäftsführerin des Club of Wuppertal die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Kaminstube „Tenne“ des Hotels Gut Haidt in Hof/Haidt. Marcus Hermes von hermes Bauphysik und Fenstertechnik stellte im Anschluss in seinem Vortrag „Energieeinsparung durch den Einsatz moderner Fenstersysteme in Europa“ heraus, dass durch die Wahl von energetisch hochwertigen Fenstern die Chance besteht, die Fenster-Wärmeverluste drastisch zu reduzieren. Dabei sieht er insbesondere hochwertige Rahmenkonstruktionen als eine wesentliche Grundlage für ein gutes Wärmedämm-Niveau an. Für die Herausstellung von Energiesparpotenzialien wählt Marcus Hermes eine Methode, die relevante Daten auf Einwohner und Fenstereinheiten bezieht und die damit in der Lage ist länderbezogene Daten über die höchsten Einsparpotenziale auszumachen. Eine besonders wichtige Rolle kommt in diesem Kontext der osteuropäischen Region zu. Hier verspricht man sich im Bereich von hochwertigen Fenstersystemen für das Jahr 2007 Steigungsraten im zweistelligen Prozentbereich. 

[image: image6.jpg]



Im Anschluss an den Vortrag gab es für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer während des Abendessens die Möglichkeit sich intensiv über aktuelle Entwicklungen und Erfahrungen auszutauschen. Ein besonderes Thema in diesem Zusammenhang stellte die Veröffentlichung des Club of Wuppertal-Buches  „Pioniere des Wandels – Engagement für eine zukunftsfähige Wirtschaft“ dar.

27. September 2006, Mittwoch

Am nächsten Morgen besuchten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu dem Thema „Wie war das noch mit dem Fall der Mauer? Historische Überraschung in freier Natur“ das Deutsch-Deutsche Museum Mödlareuth in der Nähe des GEALAN-Standortes Tanna. Durch Mödlareuth verlief von 1966 bis 1988/89 eine innerdeutsche Grenze, wobei der Ostteil des kleinen Dorfes zu der DDR und der Westteil zu der Bundesrepublik Deutschland gehörten. Ein Dokumentarfilm sowie eine Führung über das Gelände zeigten eindrucksvoll die Historie des betroffenen Gebiets auf. Herr Wiederhold wählte dieses Ausflugsziel, um den Teilnehmenden exemplarisch zu verdeutlichen, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GEALAN-Gruppe aus einem Einzugsgebiet mit unterschiedlichen historischen Vergangenheiten vereint zusammenarbeiten. Dies stellt u.a. für die GEALAN-Gruppe einen strategischen Vorteil bei der Umsetzung ihrer Projekte, Produkte und Dienstleistungen dar. 
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Anschließend stellte Jürgen Küspert, Geschäftsführer Finanzen/Verbundunternehmen, GEALAN-Fenster-Systeme GmbH die Entwicklung der GEALAN Fenster-Systeme GmbH, die Dienstleistungs- und Produktpalette (Extrusion, Werkzeugbau und Marketing- und Werbedienstleistungen), die Standorte sowie die Mitarbeiterstruktur der GEALAN-Gruppe vor.
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Bernd Wiederhold, Manager Legal Compliance, setzte sich mit der Frage „Wie kam GEALAN zum Stakeholder Engagement?“ auseinander. Er stellte heraus, dass das Stakeholder-Engagement bei der GEALAN-Gruppe in besonderer Weise mit den Themen Verantwortung und Produktstandards in Einklang gebracht wird. Die Kommunikationsstrategie beinhaltet eine ausführliche Berichterstattung im Bereich Umwelt und Nachhaltigkeit und kombiniert Stakeholderaktivitäten mit einer umfassenden Implementierung von nachhaltigen Prozessen. Eins von vielen beispielhaften Aktivitäten ist die Teilnahme an dem Projekt „kooperatives nachhaltigkeitsorientiertes Benchmarking“, welches von Future e.V. in wissenschaftlicher Begleitung des Wuppertal Instituts umgesetzt wurde. 
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Martin Wirth, Gruppenleiter Qualitätswesen bei GEALAN-Gruppe, stellte im Rahmen seines Vortrags „Wie kommt die Nachhaltigkeit bei der GEALAN in den Bericht?“ das Berichterstattungswesen zum Themenbereich Nachhaltigkeit vor. Der Fokus des Berichtswesens ist nicht nur auf Deutschland ausgerichtet, sondern berücksichtigt alle Verbundunternehmen im osteuropäischen Raum. Dabei bezieht das innovative Berichtskonzept die unternehmerische Ausgangssituation der GEALAN-Gruppe ein und leitet aus den unternehmerischen Rahmenbedingungen eine modulartig zugeschnittene Umsetzungsstrategie für eine nachhaltige Unternehmensentwicklung in den Bereichen Projektorganisation, Ziel- und Strukturanforderungen ab.

Anschließend zeigte Dr. Ernst-Joseph Spindler, Umweltreferent der Vinnolit GmbH & Co. KG auf, dass für eine zukunftsfähige Entwicklung unserer Gesellschaft viel mehr klimaneutrale Produkte und Dienstleistungen angeboten werden müssen, die weit über die bestehende klimaneutrale Angebotspalette hinausgehen. So wäre es beispielsweise auch denkbar klimaneutrale Fenstersysteme herzustellen. Die Vinnolit-Methode macht es in diesem Kontext möglich das ökonomische Potenzial für ökologische Optimierungsprozesse ganzheitlich zu nutzen.

Im Kontext des letzten Vortrags „Vinly 2010 – Freiwillige Selbstverpflichtung zum Nachhaltigen Wirtschaften“ stellt Bernd Wiederhold, Compliance Manager bei GEALAN dar, wie die Ausrichtungsprozesse der GEALAN-Gruppe bezüglich des integrierten Produktdesigns, Produktstandards, Funktionalität der Produkte und des Ressourcenverbrauchs am Leitbild der nachhaltigen Entwicklung vonstatten gehen. Die Prozessoptimierungsprozesse orientierten sich an der Freiwilligen Selbstverpflichtung der PVC-Industrie. So konnte beispielsweise der Wasserverbrauch der GEALAN-Gruppe in m3 / pro Tonne verarbeiteten Rohstoff von 5,5 im Jahr 1994 auf 0,5 im Jahr 2005 gesenkt werden.
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Zum Abschluss der Veranstaltung führte Bernd Wiederhold durch die Produktionsstätte am Standort Tanna, um den Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen Einblick in die einzelnen Arbeits- und Produktionsprozesse zu verschaffen. 
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